
Bereits ein kleiner Unfall mit wenigen betroffenen

Personen erfordert ein professionelles Personen-

und Patientenmanagement. Basierend auf den

SAP Standard-Modulen SAP ICM (Investigative

Case Management) und SAP CRM (Customer 

Relationship Management) bietet itelligence 

mit it.edm eine einfach zu bedienende Plattform

zur Bewältigung von Schadensereignissen im 

Bereich der öffentlichen Sicherheit. 

Das Modul Personen- und Patientenmanagement

(PPM) des it.edm unterstützt Führungs- und Ein-

satzkräfte wie Polizei, Feuerwehr, Sanität, Kranken-

häuser und Care-Organisationen im Manage-

ment von Personen. Entsprechende Daten von

Unverletzten, Verletzten, Toten, Vermissten und

Angehörigen werden elektronisch erfasst und im

it.edm zentral zusammengeführt. Ein ausgefeiltes

Berechtigungskonzept garantiert den Datenschutz

und die Datensicherheit.

MODUL: PERSONEN- UND 
PATIENTENMANAGEMENT 

it.edm – Emergency & Disaster Management

Factsheet



Verletzte Personen werden durch die Sanität 

erstversorgt und zur Behandlung meist in unter-

schiedliche Krankenhäuser transportiert. Die 

Polizei nimmt die Personalien von Verletzten

und Unverletzten auf und übernimmt die 

Identifizierung von Schwerverletzten und Toten.

Streugut und Effekten werden ebenfalls durch 

die Polizei erfasst. Care-Organisationen betreuen

die betroffenen Personen und ihre Angehörigen,

welche oft erst durch die Medien von einem Er-

eignis erfahren. Dann rufen Sie die Polizei oder

eine Hotline an, um nach ihrer gesuchten Person

zu fragen. Diese Vermisstenmeldungen werden

im Modul „PPM“ aufgenommen und bearbeitet.

Die Angehörigen erwarten, von den Behörden

schnell und kompetent über den Verbleib und

den Zustand der gesuchten Person informiert zu

werden. Bei einem Ereignis mit vielen betroffe-

nen Personen (z.B. Zugunglück, Massenkarambo-

lage) fallen dadurch sehr viele Daten an, welche

bearbeitet werden müssen. Damit das Personen-,

Patienten- und Vermisstenmanagement bei 

grösseren Ereignissen effizient zu bewältigen ist, 

müssen die Daten zentral in einer Datenbank 

erfasst und mit einem IT-System verwaltet werden.

Schnelles Auffinden von Patienten

Aus sanitätsdienstlicher Sicht wird der Patienten-

prozess anhand des Patientenleitsystems (Etiket-

ten) abgebildet. Die Patienten werden mittels

Transportprotokoll erfasst (ID-Nummer, Ziel-

krankenhaus, Transportmittel, Rettungsorganisa-

tion). Das entsprechende Krankenhaus bestätigt

das Eintreffen des Patienten und kann Sekundär-

verlegungen sehr schnell und einfach hinter -

legen. Im Fall eines Grossereignisses können in

den Krankenhäusern zudem die selbsteinweisen-

den Patienten erfasst werden. 

Erfassung von Verletzten, Unverletzten
und Toten

Die Erfassung der unverletzten Personen erfolgt

meistens durch die Polizei. Im System können eine

Vielzahl von Daten zu den Personen hinterlegt

werden, wie beispielsweise beschädigte und ver-

lorene Effekten (Streugut). Die Polizei ist zudem

mit der Überprüfung der Personalien und Identi-

fizierung von unverletzten, verletzten und toten

Personen beauftragt. Auch hier wird die Polizei

durch das it.edm Modul „PPM“ unterstützt: über-

prüfte Personen können gekennzeichnet und für

die weitere Betreuung – zum Beispiel durch Care-

Organisationen – freigegeben werden. Die Identi-

fizierung von Betroffenen wird mit dem Hinter -

legen von Signalementen unterstützt.

Schnelle Benachrichtigung und 
Betreuung von Angehörigen durch 
effizientes Vermissten management

Das Aufnehmen und Verwalten von Vermissten-

meldungen ist ein zentraler Aspekt des Patienten-

und Personenmanagements. Bei einem Grosser-

eignis ist mit einer sehr grossen Anzahl an Ver-

misstenmeldungen zu rechnen. Die Vermissten-

meldungen der Vermisstenmeldestelle (Hotline)

werden im Modul „PPM“ eingegeben. Dabei wer-

den sowohl Vermisste wie auch Anrufer (Angehö-

rige) erfasst. 

Die nun im it.edm vorhandenen Daten ermögli-

chen das Zusammenführen von Vermissten Per-

sonen und effektiv vorhandenen Personen durch

autorisierte Stellen. Auch hier unterstützt das

it.edm unterstützt Führungs- und Einsatzkräfte wie Polizei, Feuerwehr, Sanität,

Krankenhäuser und Care-Organisationen im Personenmanagement. Das Modul

PPM wurde in enger Zusammenarbeit mit allen im Patienten- und Personen -

management involvierten Stellen entwickelt und bildet den gesamten Prozess 

des Patienten- und Personenmanagements ab. 
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Schnellerfassung von Betroffenen



Datenschutz durch rollenbasiertes 
Berechtigungskonzept 

Jede Stelle hat abhängig von der jeweiligen Funk-

tion bei der Bewältigung eines Ereignisses einen

individuellen Auftrag. Dabei darf sie unter Um-

ständen nicht alle Personendaten einsehen. Die

Vermisstenmeldestelle soll beispielsweise nur 

vermisste Personen erfassen können und darf 

andere Personen (Unverletzte, Verletzte, Tote)

eventuell nicht einsehen. Nur die Polizei darf

Personalien überprüfen und eine Person als

„identifiziert“ kennzeichnen. Diese Beispiele 

zeigen die vielfältigen Anforderungen, welche 

an das Berechtigungskonzept gestellt werden. Die

ausgeklügelten Berechtigungsmöglichkeiten von

it.edm nehmen diese Bedürfnisse auf und erlau-

ben eine Vergabe von Berechtigungen bis auf 

Datenfeldebene. Die Berechtigungen werden als

„Rollen“ zusammengestellt, welche spezifisch

den einzelnen Benutzern und Benutzergruppen

zugewiesen werden. 
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„PPM“ die entsprechenden Stellen mit einfach

filterbaren Listen und Assistenten. 

Standortunabhängiger Zugriff dank 
internetbasierter Portallösung

Der Zugriff auf it.edm erfolgt über eine gesicherte

Internet-Verbindung. Einsatzzentralen, Führungs-

stäbe, Vermisstenmeldestellen (Hotlines) und

Krankenhäuser greifen somit einfach und schnell

mit dem Internet-Browser auf das Patienten- und

Personenmanagement in it.edm zu. Führungs-

und Einsatzkräfte vor Ort können Daten – ent-

sprechende Infrastruktur vorausgesetzt – eben-

falls direkt online erfassen. Ist keine Internet-Ver-

bindung verfügbar, so besteht die Möglichkeit,

Daten offline mit Excel zu erfassen und später in

it.edm zu importieren. 

Prozess Patientenleitsystem



Funktionalitäten im Überblick

Grundfunktionalitäten 
Die Grundfunktionalitäten ermöglichen das 

Anlegen eines Ereignisses und die Vergabe von

Berechtigungen:

■ Eröffnen eines neuen Ereignisses anhand 

vordefinierter Grundeinstellungen

■ Schnelle Vergabe von Berechtigungen 

mit Hilfe von Gruppen

■ GIS-Integration mit dem Modul 

„Lagedarstellung“

Datenerfassung 
Bei der Datenerfassung werden zwei Arten unter-

schieden: Schnellerfassung und assistierte Einzel-

erfassung.

■ Assistierte Einzelerfassung von Unverletzten, 

Verletzten und Toten (beteiligte Personen, 

Effekten und Streugut)

■ Schnellerfassung von Unverletzten, Verletzten

und Toten (beteiligte Personen)

■ Schnellerfassung des Transportprotokolls und

der Passagierlisten

■ Erfassung von Angehörigen (Anrufern) 

und Vermissten, Begleitpersonen und zu 

benachrichtigenden Personen

■ Überprüfen von Doppeleinträgen 

■ Plausibilisierungsprüfungen und Hinweis auf

Fehleingaben (z.B. fehlerhafte ID-Nummern)

Auszug aus dem Datenmodell
Diese Daten können für jede Person erfasst werden

■ Personenstatus (Angehöriger, vermisst, 

unverletzt, verletzt, tot)

■ Personalien

■ Sanitätsdienstliche Daten

■ Transportprotokoll

■ Signalement

■ Effekte

■ Benachrichtigungen

■ Begleitpersonen

■ Notizen/ Bemerkungen/ Dokumente

■ Änderungsjournal

Übersichtslisten
■ Übersicht aller Personen

■ Übersicht der verletzten Personen 

(inkl. Verletzungsgrad), der unverletzten 

Personen und vermissten Personen

■ Übersicht Transportprotokoll

■ Streugutliste

Listenfunktionen 
■ Sortieren und filtern von Listen

■ Personalisierung mit der Möglichkeit, 

Personalisierungsprofile abzuspeichern

Ausgabe von Personendossiers 
und Effektenblatt 
■ Ausdrucken des vollständigen Personen -

dossiers

■ Ausdrucken eines Effektenblattes

Streugutverwaltung 
■ Streuguterfassung mit detaillierten Angaben

zum Streugut

■ Streugutverzeichnis, damit zu jedem Streugut

Details abgefragt werden können

■ Ein- und Ausgangsverwaltung der Objekte.

Falls diese an den Untersuchungsrichter oder

den Eigentümer übergeben werden, kann dies

in it.edm protokolliert werden.

Suche 
■ Umfangreiche Suchfunktionen nach 

Personalien, Signalement und Effekten

■ Übergreifende Suche in mehreren Ereignissen.

Zusammenführen von Personen/ 
Datenabgleich 
■ Zusammenführen von Vermissten mit 

beteiligten Personen

Import-/Export-Schnittstelle 
■ Vordefinierte Excel-Importschnittstelle, 

um Daten offline erfassen zu können

■ Excel-Export von Listen

■ Gesamtexport aller PPM-Daten Ve
rs
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itelligence AG weltweit itelligence ist als einer der international führenden IT-Komplettdienstleister im SAP-Umfeld mit mehr 
als 1.600 hochqualifizierten Mitarbeitern in 19 Ländern in 5 Regionen (Asien, Amerika, Westeuropa, Deutschland/Österreich und 
Ost europa) vertreten. Als SAP Gold Partner und SAP Global Partner realisiert itelligence für über 3.000 Kunden weltweit komplexe 
Projekte im SAP-Umfeld. 

itelligence AG Schweiz Die itelligence AG Schweiz, ein Tochterunternehmen der 1989 gegründeten itelligence AG, Deutschland, 
ist in der Schweiz als IT-Komplettdienstleister seit 1997 erfolgreich im SAP-Umfeld tätig. Mit mehr als 90 Mitarbeitenden erbringt 
itelligence für ihre Kunden ein umfassendes Leistungsspektrum – von der SAP-Beratung und -Implementierung, über selbstentwickelte
SAP-Lösungen, den SAP-Lizenzvertrieb bis hin zu Outsourcing & Services. Als SAP Global-, Alliance-, Services- und Hosting Partner 
erhielt itelligence im Jahre 2009 bereits zum vierten Mal den Quality Award der SAP. 


